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Mittwoch, 14. August 2019 Stadt/RegionLuzern

Wie Maria nach Hergiswald kam
Dasmüssen Sie überMariäHimmelfahrt am 15. August und über dieMarienkirchen der Zentralschweiz wissen.

Julian Spörri

Was feiert die Katholische
Kirche an Mariä Himmel-
fahrt?
Am15.August gedenkendieKa-
tholiken der AufnahmeMarias,
der heiligenMutter Jesu, in den
Himmel.ÜberdiesesVorkomm-
nis wird nicht in der Bibel be-
richtet, sondern in den apokry-
phen Schriften, die nicht in den
biblischen Kanon aufgenom-
menwurden.DerLegendenach
sind die Apostel von ihren Mis-
sionsorten durch die Luft an
Marias Sterbebett gebrachtwor-
den. Sie hätten Maria bestattet
und ihrGrabmit einemgrossen
Stein geschlossen. Christus sei
mit Engeln aufgetaucht und
habe den Stein weggewälzt. Er
habe Maria herausgerufen und
mit in denHimmel genommen.

Wie lange feiern Katholiken
diesenTagbereits?
Das Fest «Mariä Aufnahme in
denHimmel»wurde im5. Jahr-
hundert von Bischof Kyrill von
Alexandrieneingeführt.Er legte
das Datum im Zuge der Chris-
tianisierung auf den 15. August
– dieser Tag war im Römischen
Reich ein wichtiger staatlicher
Feiertag.DerGlaubeandie leib-
liche AufnahmeMariens in den
Himmel wurde 1950 durch
Papst Pius XII. für die Rö-
misch-katholische Kirche zum
Dogma erhoben. Heute ist der
15.August inallen sechsZentral-
schweizerKantoneneingesetz-
licher Feiertag.

Welches Brauchtum ist mit
demFeiertagverbunden?
Mariä Himmelfahrt wird von
der Katholischen Kirche mit
Kräutersegnungengefeiert.Die-
serBrauchgeht aufdieLegende
zurück, gemäss der in Marias
Grab nach deren Himmelfahrt
nichts zurückblieb ausser duf-
tenden Blumen und Kräutern.
Bereits seit dem 9. Jahrhundert
nehmen Gottesdienstbesucher
am 15. August KräuterwieWer-
mut, Thymian, Kamille, Bald-
rian und Minze zu Sträussen
gebunden in die Kirche mit.
DortwerdensievomPriesterge-
segnet. «Vor 1000Jahrengabes
vor allemKräuter, umKrankezu
heilen», sagtMarkusMüller,Vi-
zepräsident des Synodalrates
der Landeskirche Luzern. «In
der Not wurde zudem die Mut-
tergottes um Hilfe angebetet.
DieseVerbindungwirdanMaria
Himmelfahrt mit den Kräuter-
segnungen betont.» Gerade in
den letzten Jahren sei das
Brauchtum indenPfarreiender
Regionwiedermehr aufgelebt.

Wie viele Marienkirchen hat
dieZentralschweiz?
Maria gewidmete Kirchen und
Kapellen finden sich in der gan-
zen Zentralschweiz: Von der
Wallfahrtskirche Maria Heil-
bronn im luzernischen Luthern
Bad,überdieKapelleMaria-Son-
nenberg auf dem Seelisberg in
Uri, bis zum Kloster Maria-Ri-
ckenbach beiNiederrickenbach
in Nidwalden. Eine Bestandes-
aufnahme aus dem Jahr 1979
führt65Marienheiligtümerauf.
DiesgehtausdemBuch«Helve-

tiaMariana» hervor, in dem Ida
Lüthold-Minderdiemarianische
Präsenz in der Schweiz doku-
mentiert. Urs-Beat Frei, Spezia-
list für christliche Sakralkultur
und Vorstandsmitglied des Ver-
eins Sakrallandschaft Inner-
schweiz, bestätigt, dassesheute
sicher nichtwenigerMarienhei-
ligtümerseien.Alleaufgelisteten
Orte gebe es noch.

Wieso sind so viele Marien-
wallfahrtsorte entstanden?
DieMarienverehrunghat in der
Katholischen Kirche eine lange
Tradition – erstmals bezeugt ist
sie imzweiten Jahrhundertnach
Christus. Ziel von Wallfahrten
waren seit jeher die Orte, an
denen Jesus und Maria gemäss
der Überlieferung gewirkt ha-

ben. Jedoch blieb es immer nur
einemkleinenKreis vonGläubi-
gen vorbehalten, eineweite Pil-
gerfahrt zumachen. «DieMen-
schen wollten Maria trotzdem
nahe sein und haben darum
Kopien der originalen Stätten
angefertigt», sagtUrs-BeatFrei.
Als Beispiel dafür nennt er die
Loreto-Kapellen,wiemansie in
derZentralschweiz etwa inHer-
giswald, Bürglen oder Zug fin-
det. Dabei handelt es sich um
Nachbildungen des Hauses der
Maria inNazareth.DerLegende
nachwurdeesEndedes 13. Jahr-
hundert vonEngelnnachLoreto
bei Ancona in Italien getragen.

Wasmacht die Marienkirche
in Hergiswald bei Luzern
weltweit einzigartig?

Die Holzdecke der Wallfahrts-
kirche «Unserer Lieben Frau»
in Hergiswald ist mit 324 farbi-
gen Mariensymbolen ver-
sehen – der weltweit grösste
Zyklus gemalter Sinnbilder.Die
Bilder desLuzernerMalersKas-
parMeglinger zeigen alle einen
symbolischen Gegenstand auf
weissemUntergrund, wie etwa
eine Pflanze, ein Tier, ein Ge-
bäude oder ein Fernrohr. Mit
dem dazugehörigen lateini-
schenSchriftzug stellendieMo-
tive eine Eigenschaft derMaria
dar, der Patronin des Gottes-
hauses. Simon Vogel, Kaplan
der Wallfahrtskirche Hergis-
wald, nennt zwei Beispiele:
«Der Apfelbaum steht für die
Fruchtbarkeit der Mutter Got-
tes. Das Segelboot zeigt, dass

Maria in Not geratenen Men-
schen durch die Stürme hilft.»

Welches ist das zentrale Bild
imBilderhimmel vonHergis-
wald?
DieBildtafeln anderDeckeder
Wallfahrtskirche haben ein
rechteckigesFormat voneinein-
halb auf einenMeter –mit einer
Ausnahme: dem rund fünfmal
grösserenMittelbild.Darauf ist
die Himmelfahrt Marias ab-
gebildet. Das sei kein Zufall,
erklärt Simon Vogel: «Maria
verkörpert alle durch die De-
ckenbilder dargestelltenEigen-
schaften. Sie wird von Jesus in
den Himmel aufgenommen,
weil sie ihmalsMutter ihre voll-
kommene Liebe geschenkt
hat.» Laut Vogel richte der Bil-
derhimmel damit eine klare
AussageandieGläubigen:«Wer
die Tugenden einhält, der
kommt in denHimmel.»

Wie wurde Hergiswald zu
einemMarienwallfahrtsort?
Ursprünglich kamen die Men-
schen nicht wegen Maria nach
Hergiswald, sondern wegen Jo-
hannesWagner, derdort alsEin-
siedler lebte. Die Menschen
holten sich bei ihm Rat und ha-
ben für ihn im Jahr 1504 eine
Kapelle geweiht.NachdemTod
von Wagner wollte der Kapuzi-
nerLudwigvonWylHergiswald
zueinergrossenPilgerstättema-
chen –alsKonkurrenz zuEinsie-
deln. Auch wenn die Verwirkli-
chung dieser Pläne misslang,
konnte vonWyl die Kapellemit
Hilfe von Spenden schrittweise
zurheutigenKirchevergrössern.
InderMittedes 17. Jahrhunderts
wurde Hergiswald dann zu
einem Ort der Marienvereh-
rung. «Die Katholiken stellten
sich nach der Reformation neu
auf und rücktenMaria insZent-
rum», sagt SimonVogel.

Welches ist die bedeutendste
undgrössteMarienkircheder
Zentralschweiz?
Das auf dem Jakobsweg gelege-
neEinsiedelnwird seit Jahrhun-
derten von Tausenden Pilgern
aus allerWelt besucht. «Einsie-
delnmit seinemGnadenbildder
Schwarzen Madonna ist sicher
der bedeutendste Marienwall-
fahrtsort der Zentralschweiz, ja
der ganzen Schweiz», sagt Urs-
BeatFrei. ZudemhabedieKlos-
teranlage imposante Ausmasse
–unddieAbtei- undWallfahrts-
kirche sei überdies das grösste
GotteshausderZentralschweiz.

Wo steht die älteste Marien-
kirchederRegion?
Auch dieser Rekord geht wohl
nach Einsiedeln. Um das Jahr
835 errichtete der heiligeMein-
rad im «Finstern Wald» seine
Einsiedelei. Rundhundert Jahre
später entstand dort eine bene-
diktinische Mönchsgemein-
schaft. Die erste Klosterkirche
wurde 948 zu Ehren der heili-
gen Gottesmutter Maria und
des heiligenMauritius geweiht,
womit die Gründung des Ma-
rienklosters Einsiedeln voll-
endet war. Gemäss Urs-Beat
Frei besitzt Einsiedelndenwohl
ältesten Mariengnadenort der
Zentralschweiz.
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Eine Publikation der

Oben:dieWallfahrtskircheUnserer Lieben Frau inHergiswald.Unten: Im Innern derHergiswalder Kirche –
am Bilderhimmel – ist die Himmelfahrt Mariä dargestellt. Bilder: Nadia Schärli (9. August 2019)

Velofahrerin
kollidiert mit Bus
Kriens Eine Velofahrerin fuhr
amMontag um zirka 17 Uhr auf
der Ringstrasse in Kriens vom
KreiselPilatusmarkt inRichtung
Kreisel Schlundallmend.Aufder
Höhe der Parkhausausfahrt des
Pilatusmarkts kam es aus noch
ungeklärten Gründen zu einem
Unfall mit einem in gleicher
Richtung fahrenden Bus der
VBL, teilt die Luzerner Polizei
mit. Die Velofahrerin zog sich
beim Unfall erhebliche Verlet-
zungenzuundwurdedurchden
Rettungsdienst ins Spital gefah-
ren. An den Fahrzeugen ent-
standeingeringerSachschaden.

DiePolizei suchtZeugen,die
Angaben zum Unfallhergang
machen können. Sie können
sich unter der Telefonnummer
041 248 81 17melden. (pd/fmü)

Unfall im
Sonnenbergtunnel
A2 Ein unbekannter Lenker
eines silbrigen Autos fuhr ges-
ternkurznach10.30Uhraufder
AutobahnA2 inLuzern inFahrt-
richtung Süden. Im Sonnen-
bergtunnel kam es nach einem
Spurwechsel zur Kollision mit
einemLastwagen.Verletztwur-
de niemand.

Der Autolenker fuhr weiter,
ohne sichumdenentstandenen
Sachschaden zu kümmern. Das
Autodürfte amHeckbeschädigt
sein, heisst es in einer Medien-
mitteilungderLuzernerPolizei.
Sie suchtZeugen,diedenUnfall
beobachtet haben (Telefon
041 248 81 17). (pd/fmü)


